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1870 .

Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen an
auf den Monat Juni der Karlsruher Zeitung .

Telegramme.
f Florenz , 27. Mai. Die Kammer genehmigte in

ihrer heutigen Sitzung daS Ausgabebudget. Finanzminister
Sella legte sodann das Budget pro 1871 vor , welches,
falls die Anträge der Regierung mit den von der Kom¬
mission vorgcschlagcnen Modifikationen angenommen werden
sollten, einen Überschuß von über 2' /, Millionen Franken
ausweisen würde . Der Finanzminister erklärte , daß er den
Gegnern seinen Platz überlassen wolle, wenn sie die finan¬
zielle Restauration ohne die regierungsseitig beantragten
Reduzirungen erreichen zu können glaubten.

** Neu-Aork , 27. Mai. Die Fenier bande , welche
O'Neil befehligte , ist größtentheilö nach Malone gezogen.
Die Bande Fieason 's steht nahe bei Frontriver . Dieselbe
wird auf 1000 Mann geschätzt .

Deutschland.
Karlsruhe , 28. Mai. Ihre Königl. Hoheiten der Groß-

herzeg, die Frau Großherzogin und der Erbgroßherzog, so¬
wie Ihre Gcoßh . Hoheiten die Prinzessin Viktoria und der
Prinz Ludwig Wilhelm haben heute Nachmittag 3 Uhr
10 Min . Karlsruhe verlassen , um Sich nach Eberstein
Schloß zu begeben. Die Höchsten Herrschaften gedenken
bis morgen Abend oder Montag früh daselbst mit den
Großherzoglichen Kindern zu verbleiben und dann wieder
hierher zurückzukehren.

Stuttgart , 27. Mai. Dem „W. StaatSanz ." zufolge
hat Se . Mas . der König vermöge höchster Entschließung
vom 25 . d . MtS . alles Verfahren gegen die wegen Verfeh¬
lungen gegen KriegSdienst - Kontrvlevorschriften
Beschuldigten und noch nicht rechtskräftig Abgeurtheilten
niedergeschlagen , nachdem an demselben Tag einer Verord¬
nung, wodurch die bisherigen Kontrolevorschristen bezüglich
der nicht im aktiven Heer stehenden Kriegsdienstpflichtigen
wesentlich gemildert und vereinfacht werden , die königl . Ge¬
nehmigung erthiilt worden ist.

München ,
'26. Mai. (Fr. I .) Die meist dem Bauern¬

stände angehörigen Ersatzmänner in den Wahlkreisen der
ausgetretenen Abgg . Bücher und LucaS haben die Ueber-
nahme der vakant gewordenen Mandate abgelehnt , so daß
Neuwahlen stattfinden müssen. Daß Bücher und Lucas
wiedergewählt werden , kann bei der Popularität, die die¬
selben in ihren Wahlkreisen namentlich bei der ländlichen
Bevölkerung genießen , nicht bezweifelt werden .

München , 27. Mai. (A. Z .) Die Majorität der Ab¬
geordnetenkammer hat das Negierungspostulat für
Kasern - und Stallbäu in Augsburg , sowie für den Bau
eines Militärkrankenhauscs in Nürnberg abermals abge¬
lehnt . Der Antrag EdelS und v. Stauffenbergs auf au¬
thentische Interpretation der Art. 24 und 25 des Wehr-
gesetzeS wurde einstimmig angenommen .

Frankfurt , 26. Mai. (Frkf. Ztg.) Seit vorgestern tagt
in unserer Stadt eine diplomatische Konferenz ,
welche von Preußen , Bayern , Württemberg, Baden und

Hessen beschickt worden ist . Es handelt sich um die gegen¬
seitigen Ansprüche , welche die genannten Staaten wegen
der im Jahre 1803 erfolgten Säkularisirung und der spä¬
teren Aushebung des Johanniter - Ordens gegenseitig
zu erheben hatten und bis jetzt noch nicht ausgeglichen
waren. Die Konferenz wird morgen schon geschlossen wer¬
den , da, wie es scheint , die internationalen Ansprüche der
Staaten gegen einander schon früher vertragsweise be¬
reinigt waren und es sich in den hierorts gepflogenen Ver¬
handlungen lediglich um die Beseitigung und Vergleichung
von Forderungen gehandelt hat , welche ein hiesiges Bank¬
haus aus einem Hypothekarischen Anlcheu an den Johan¬
niter-Orden zu erheben hatte . Wie wir vernehmen , haben
die deShalbigen Verhandlungen zu einem befriedigenden
Resultate geführt.

Gotha , 26 . Mai. (N . Pr . Z .) Gestern ist die Bil¬
dung eines Landes - HilfsvereinS beschlossen worden,
der im Frieden wie im Krieg seine Thätigkeit entwickeln
soll. Zu diesem Zweck will der Verein untet Anderem
auf die Bildung einer Pflege - und Rettungsmannschaft
hinwirken und zur Erzielung günstiger Resultate auch mit
anderen WohlthätigkeitSanstalten , namentlich Frauenver¬
einen, in Verbindung treten. Der Verhandlung über die
Bildung des Vereins wohnte auch der größte Theil des
hier stationirten preußischen Osfizierkorps bei.

Lübeck, 27. Mai. Die feierliche Eröffnung der Eisen¬
bahn Lübeck - Kleinen wird am 1. Juni stattfinden.

** Berlin , 25 . Mai. In der heutigen (22 .) Sitzung
deS Bundesraths , in welcher der Staatsminister Del¬
brück in Vertretung des Bundeskanzlers den Vorsitz führte,
wurde ein Schreiben des Präsidenten des Reichstags vor¬
gelegt, betr. die vom Reichstage über den Gesetzentwurf
wegen des Unterstützungswohnsitzes gefaßten Beschlüsse. Die
Vorlage wurde dem betreffenden Ausschüsse überwiesen .
Sodann fand eine Berathung statt über die Beschlüsse des
Reichstags zu den Entwürfen s) eines Gesetzes betr. das
Urheberrecht an Schriftwerken u. s. w . ; d) eines Gesetzes
betr . die Erwerbung und den Verlust der Bundes - und
Staatsangehörigkeit ; v) eines Gesetzes betr. die Aufhebung
der Elbzölle ; <i) eines Strafgesetzbuchs für den Norddeut¬
schen Bund ; v) eines Gesetzes betr . die Kommanditgesell¬
schaften auf Aktien und die Aktiengesellschaften. Schließ¬
lich wurde ein Schreiben des Präsidenten des Reichstags
vorgelegt , wornach der Reichstag dem Gesetzentwurf betr.
die Abgaben von der Flößerei in unveränderter Gestalt
die Zustimmung ertheilt hat.

^ Berlin , 27 . Mai. General v. Schweinitz wird
heute Abend Berlin wieder verlassen , um auf seinen Ge¬
sandtschaftsposten nach Wien zurückzukehren. Der neuer¬
nannte kaiserl. österreichische Militärbevollmächtigte am hie¬
sigen Hose, Oberst Graf v. Welsersheimb , ist aus Wien
hier eingetroffeu .

Wie verlautet, beabsichtigt Graf Bismarck , sich in
einigen Tagen wieder nach Varzin zu begeben. Derselbe
fühlt sich durch die vielen Verhandlungen, an denen er in
dieser Woche Theil genommen , etwas angegriffen. Auch
ist ihm von ärztlicher Seite aufs neue empfohlen worden,
aus Gesundheitsrücksichten einstweilen noch allen anstrengen¬
den Geschäften fern zu bleiben . In Varzin wird Graf
Bismarck zunächst eine Karlsbader Brunnenkur gebrauchen .

Der nunmehr erfolgte legislative Abschluß des BundeS -
Strafgesetzbuches begünstigt eine durchgreifende Reform
des Gesängnißwesens . In Preußen wurde schon
während der jüngsten Landtags-Session die Einsetzung
einer Zentralkommission verheißen , welcher die Vorarbeiten
zu diesem Reformwerk übertragen werden sollen. Ganz
neuerdings haben die Minister des Innern und der Justiz
sich dahin verständigt , alsbald zur Bildung einer solchen
Kommission zu schreiten. Wegen des Bauwesens und
wegen des Medizinalwcsens , welches bei der Gefängniß-
reform mit in Frage kommt, sollen zu den Berathungen
der Kommission namentlich auch Kommissäre der beiden
betheiligten Ministerien (Handel rc. und Kultus rc .) zuge¬
zogen werden .

Neuere Berichte über den Stand der Saaten konstatiren
aus allen Theilen des preußischen Staates die Thatsache, daß
der harte Winter schlimm auf die Saatfelder eingewirkt hat.
Zugleich stimmen dieselben aber auch in der Versicherung
überein, daß in Folge des günstigen Frühjahrswetters eine
sehr wesentliche Erholung der meisten Wintersaaten einge¬
treten ist . Nur die Oelsaaten sind fast durchgängig ver¬
loren. Im klebrigen wird aus den meisten LandeStheilen
eine nicht ungünstige Ernte in Aussicht gestellt. Die Som¬
merbestellung ist überall mit größter Anstrengung betrieben
worden. Sie mußte sich verspäten , weil das Winterwetter
so lange dauerte. Trotz dieser Verzögerung glaubt man
jedoch berechtigten Grund zu haben, von ihr eine gute Ernte
zu hoffen.

Oesterreichische Monarchie.
-fij- Wien , 26 . Mai. Ich erwähnte gestern der nach¬

träglichen Erläuterung einer Stelle seines Schreiben«,
welche der preußische Gesandte in Rom für angezeigt
gehalten . Hr. v . Arnim hat dem Vernehmen nach speziell
darauf hingcwiesen, daß allerdings auch der jetzt regierende
König den ( in einer königl. Entschließung vom Jahr 1841
den sämmtlichen preußischen Bischöfen ausgesprochenen )
„ aufrichtigen Wunsch" theile, daß der durch diese Ent¬
schließung freigegebene Verkehr zwischen den Bischöfen und
ihren; geistlichen Oberhaupt ununterbrochen aufrecht erhal¬
ten werde , gleichzeitig aber die Erwartung auch deS jetzt
regierenden Königs betont , daß — nach den Worten der
allegirten Entschließung — demselben „nie durch Miß¬
brauch die Pflicht auferlegt werden möge, zu Maßregeln
zurückzukehren, welche die Erhaltung der Rechte der Krone
und die landesväterliche Sorge für daS Wohl und den
Frieden aller seiner Unterthanen als nothwendig erscheinen
lassen könnten .

"
-fs Wien , 26 . Mai. Die Wiener Weltausstellung

für 1873 ist gesichert : der Kaiser hat bereits die vom Mi¬
nisterrath zur Erlassung der betreffenden offiziellen Ankün¬
digung erbetene Genehmigung ertheilt . Private Kreise ,
welche der Regierung die Aufbringung der zu 6 Mill. fl.
veranschlagten Kosten erleichtern wollen , haben schon jetzt
einen Betrag von 1 ' /, Mill. gezeichnet .

Serbien .
Belgrad , 26 . Mai. Der Kaiser von Rußland ver¬

lieh dem Metropoliten von Serbien mit eigenhändigem
Schreiben den Wladimir-Orden zweiter Klasse.

^ Ohor Vorbehalt .
(Fortsetzung au» Nr . 124 .)

„Geroist ist wenigsten« , baß nach dem bald darauf erfolgten Tode

« eine« Vaters , al« ich Herrin meine« Willen» und all seine » Reich¬

thum« war , Thoma « Enoch mir nie wieder Gelegenheit gab, ihn zu

erwählen und sein eigen zu werden ; daß , obgleich ich al- dann mein

Herz nur zu gut erkannte und ihn liebte — achI so aufrichtig liebte
— (mein Oheim erhob den Kops mit einem seltsamen Ausdruck de»

Staunen « auf seinem Gesicht ) — er nimmermehr zu mir kam."

. Ich träum « , daß « ährend ich Tag für Tag harrte und mich nach
ihm sehnte , stet» hoffend , daß er an meiner Thüre anklopfen und nicht
daran vorübergehm werde , der schmerzliche Verdacht — mein Geld
könnte e« sein , da« uns trennte — in meiner Seele Aufstieg ."

»Ich träume , daß gerade alr . ich glaubte , e« biete sich da» rechte
Mittel , um uns eiuander wieder näher zu bringen , er die Bekannt¬
schaft eine« Mädchen« machte , da« Jedermann lieben mußte — daß er
e« kurze Zeit darauf heirathete und eine bessere Gattin an demselbm
fand, al« er je an mir hätte finden können."

»Ein treue« Weib , ja wahrliH , Gott sei Dank dafür " , sagte mein
Oheim in trauervollem Tone.

»Und dann schien der Traum mir wie ein Traum und wie Wirk¬
lichkeit zu werden , dennoch will ich da» Geschehene immer noch al«
«inen Traum betrachten."

»Ich träume , baß sein Weib ihn mit lieblichen Kindern beschenkt,
Mlche zu seinem Stolze heranwuchsen, und dir Herzen mancher minder
glücklichen Männer oder Frauen mit Neid erfüllten » daß aber eine«
nach dem andern ihm entrissen wurde — Weib und Kinder — alle,
«ine aulgenommen — ", und sie legte ihre Hand auf Ada' « Kopf ; ich
sah ihn oft nnt dieser Einen mit Kränzen beladen auf den Kirchhof
grhen und mit leeren Händen zurückkommen , und fragte mich manch-
Mal Im Stillen: » Weßhalb wurdest du am Leben erhalten , warum

bleibst du — unnütz und mit einem ausgetrockneten Herzen — auf
der Erde, indessen die Jungen und Glücklichen hinweggenommen wur¬
den ! Würde e« nicht weisv und besser von dem großen Vertheiler dr«
Glücke « gewesen sein , mich zur ewigen Ruhe abzurufen , anstatt
ihrer ?"

„Und so sehe ich die Jahre dahinschwinden — ein öde« , beschwer¬
liche» Jahr nach dem andern , schleppe mein nutzlose « Leben, ungeliebt
und ohne daß sich eine Seele um mich kümmert, dahin und sehe Sie
tagtäglich ; der Abgrund, der zwischen un« gähnt , ist so tief, wie da»
Grab , dem wir Beide entgegengehen , aber e« ist mir eine Freude, Sie
wenigsten « zu sehen , e« ist da« einzige Glück meines Leben- , Ihnen
wenigsten» nahe zu sein." *

„ Aber eine« Morgen« erwache ich , um zu finden, daß auch die- Glück
mir entrissen werde « soll, erkenne , daß wie Ihre Armuth un « einstens
trennte, der Verlust Ihrer erworbenen Güter mich abermal « von Ihnen
zu trennm droht — und ich Sie heimath- und obdachlos sehen muß ."

„Nein, » nein" , sagte mein Oheim mit leiser Stimme .

„ Dann , mir bewußt werdend, wa« ich leiden würde , wenn da« ge¬
schähe , und egoistisch genug . Alle« daran zu setzen , um mir diesen
herben Schlag zu ersparen — kaufte ich Ihr Hau « und Alle« , wa »
Jhnm gehört, und komme jetzt, um Sie zu bitten, Alle« zurück- und
mich mü dazu zu nehmen."

»Atzt ' , sagt« sie, „ ist' « endlich heraus — unterbrecht mich aber noch
nicht — da« ist die längste Rede , die ich in meinem ganzen Leben
gehalten habe , und ich « erd« wohl nie wieder Gelegenheit finden, auch
nur eine halb so lange zu halten ."

„Thoma»"
, fuhr sie nach kurzer Pause fort , „ Sie machten mir —

heute find '« fünfzig Jahr « — einen Heirath- antrag und wurden abge-
wiesen ; jetzt komme ich zu ihnen und mache Ihnen einen solchen —
wollen Sie Revange nehmen, oder wollen Sie die Bitte einer alten
Frau erhören? Bebauern Sie mich ! Ich bin all und reich , aber ein¬
sam und allem - » I so allein ! Sir find auch alt und arm und wer¬

den auch allein sein , wenn diese» Mädchen Sie verläßt , um dem
Gatten zu folgen."

„ Wir wanken zusammen dem Grabe entgegen , lassen Sie un» mit -
einander gehen; e« mag vielleicht nur noch ein« kurze Wanderung sein,
vielleicht ist da« Ziel auch noch etwa« ferner , da« liegt in Gotte «
Vaterhand ."

„ Lassen Sie mich die schwere Last de« Reichthum«, die ich so lange »

getragen habe , abschüttcln; ich weiß nicht , wa» ich mit dem vielen
Geld anfangen soll und brauche Jemanden , der mich lehrt, e« nützlich
anzuwenden . Ich wunderte mich oft , warum ich so reich war und
warum ich so lange aus der Welt bleiben mußte ; jetzt weiß ich '«, jetzt
ist mir '» klar geworden, daß e« für diesen Augenblick gewesen ist, und
jetzt , Thomas , lasten Sie , weder um deßwillen , wa« ich habe , noch um
deßvillen wa- ich bin , sondern einzig um der Erinnerung willen au
da» junge Mädchen, da» Sie vor Ü0 Jahren erkorm hatten, die Mut¬
ter Ihrer Kinder zu werden, lassen Sie , o Thoma« ! Ihr Kind mich
Mutter nennen I" (Schluß folgt.)

— Im k. Refidenztheater zu München wurde am 14. Mai die
Operette „ Adam und Eva " von Paul Heyse , Musik von
Robert v. Hornstein , zum ersten Mal aufgeführt und mit sehr
großem Beifall ausgenommen. Man schreibt darüber der „ Augsb .
Abcndztg. " : , Die gefeierten Namen der beiden Autoren verfehlten
nicht, ein zahlreiche « und gewählte» Auditorium in« Theater zu locken,
und die gespannten Erwartungen wurden mehr al« befriedigt. Da «
anspruch- lose Libretto ist von amüsanter Wirkung. Der Poet (Meister¬
singer) Adam ist unglücklich , daß seine junge hübsche Gatti »
Marion bei all' seinem Leichtsinn nie schmollt oder zankt; er be¬

klagt sich , daß er einen solchen Engel von einer Frau hat , ihm wäre
lieber „ ein wildes Lantippchen" . Marion ihrerseits glaubt , daß ihr
Adam sie nicht mehr so wie früher liebe , und Nagt ihre Noch einer
Nachbarin , die ihr den Rath gibt , ihrem Manne künftig nicht zu



Schweiz .
Bern , 25 . Mai . ( Fr . I .) Die Genfer Polizei hat den

unter dem Namen Netschajeff verhafteten Russen frei¬
gegeben , da sie den Beweis feiner Identität nicht für her¬
gestellt erachtete und sich nicht berechtigt glaubte , ihn , bis
dieser Beweis erbracht sein werde , festzuhalten . Hier zwei¬
felt indessen Niemand daran , daß der Verhaftete der ächte
Netschajeff war . Der russische Polizeibeamte , welcher schon
aus St . Petersburg bestellt war , um die Identität des

Verhafteten zu konstatiren , wird sich seinen Mann nun
anderwärts als in der Schweiz suchen müssen .

Schaffhausen . Der Große Rath hat die Subventions¬

frage für die Gotthardt - Bahn an eine Spezialkommis¬
sion von 7 Mitgliedern gewiesen .

Italien .
Rvm , 23 . Mai .' ( A . Z .) Die Sitzungen der Väter

des Konzils werden im Laufe dieser Woche zwei Vakanzen
haben , am Himmelfahrtstag und am 27 . Mai , wo das

Fest Filippo Neri ' s , des sog . letzten Apostels der Römer ,
anstatt des im Kirchenjahre dafür bestimmten vorangehen¬
den Tags gefeiert werden soll . Auch in nächster Woche
wird die Aula am 1 . Juni leer stehen ; die Bischöfe sind
da zur Theilnahme an der Gedächtnißfeier für Gregor XVI .
eingeladen . Man wird mit der für die Berathungen über
das vorliegende Schema bestimmten Zeit sehr haushälterisch
sein müssen , wenn die vierte Generalsitzung behufs der
Verkündigung eines neuen Glaubensdekrets bis Pfingsten
oder auch erst am Petersfeste gehalten werden soll . Die
Mehrheit freilich ist stets stimmfertig , sie hat längst uach -

gedacht ; aber da sind auch Andere , auf freierem Boden
stehende , welche auf die Rechnung eine Gegenrechnung
machen werden . Trotz der steigenden Hitze , aus der sich
Jeder nach Ruhe sehnt , herrscht in allen Fraktionen der
Parteien größere Rührigkeit , als man erwarten möchte .

' Frankreich .
Paris , 26 . Mai . ( Köln . Z .) Seit gestern Abend ist die

parlamentarische Konstellation in eine neue Phase getreten .
Siebenzehn Abgeordnete haben sich bei Picard versammelt
und sind dahin gelangt , eine „konstitutionelle Linke "

zu gründen , die sich zum größten Theil aus dem bisheri¬
gen linken Zentrum rekrutirt . Die Herren sind bereit , ein
Ministerium zu bilden , wenn sie Aussicht haben , ihr Pro¬
gramm ausführen zu können ; sie wollen also die Entschei¬
dung des Landes hinnehmen und die Kluft , welche zwischen
der eigentlichen Linken und dem Kaiserreiche besteht , über¬
schreiten . — Das Duell zwischen Henri de la Garde
( PayS ) und Rafina ( Rappel ) hat heute allerdings , jedoch
nicht in Belgien , sondern im Walde von Vestnet bei Paris
stattgefuuden ; es wurden neun Kugeln gewechselt , aber
Niemand verwundet . — Wie man heute erfährt , ist Sal -
mon , der Vater von Victor Noir ( der vom Prinzen Peter
Bonaparte erschossen wurde ) , am 13 . Mai gestorben . Seine
Familie ließ ihn in aller Stille begraben . Seine Partei
hatte es ihm nämlich sehr verübelt , daß er die 25,000 Fr .
Schadenersatz , welche ihm das Gericht zusprach , angenom¬
men hatte . Kein einziges der radikalen Blätter erwähnte
seines Todes . Salmon war bereits krank , als sein Sohn
vom Prinzen erschossen wurde ; dessen trauriges Schicksal
war auf den Verlauf seiner Krankheit aber ohne Einfluß
geblieben .

* Paris , 27 . Mai . Der Kaiser und die Kaiserin ,
sowie Prinz Napoleon und Prinzessin Mathilde haben
dem General - Postdirektor Hrn . Vandal einen Besuch ge¬
macht . Der Zustand des Kranken soll nach Umständen
befriedigend sein und cs wird entschieden widersprochen , daß
er nach dem Unfall , dvr ihn betroffen , das Bewußtsein ver¬
loren habe und daß er sich gar nicht mehr erinnere , was

ihm begegnet ist .
Wie die „ Presse

" meldet , hat der Kaiser heute das Dekret

unterzeichnet , durch welches die Generalräthe behufs der

Wahl der Geschworenen zusammenberufen werden , die den

hohen Gerichtshof bilden und über die der zweifachen
Verschwörung vom Februar und Mai Angeklagten erkennen

sollen . Der hohe Gerichtshof wird in der zweiten Hälfte

flattiren , vielmehr zu zanken und ihn zur Eifersucht zu reizen . Marion

befolgt ihren Rath und bei Gelegenheit der Theatervorstellung einer
wandernden Schauspielertruppe , wobei ihr Mann als Nothhelfer auf
der Bühne mitwirkt und nicht nur seinen anwesenden geizhalfigen
Onkel karrikirt , der darüber einen ungeheuren Lärm aufschlägt , sondern
auch sich über sein eigenes eheliches Verhältnis äußert , erscheint plötz¬
lich alich seine Gattin Marion auf der Bühne und verklagt ihren
Adam vor eben diesem Publikum , das für sie Partei nimmt . Da

Adam überdies seine Gattin von einem Schauspieler begleitet sieht , der ihr

ganz vertraulich den Hof macht , erwacht seine Eifersucht , seine Reue ,
er gelobt den alten Adam auszuziehen ; cS gelingt ihm erst nach vielen

guten Worten , sein Weibchen , dem das verstellte Schmollen ohnedies
nichts leichtes ist, wieder zu versöhnen und . Adam und Eva " kehren
nun zurück in ' S Paradies . Die Musik des Freiherrn v . Hornstein in -

terpretirt in heiterster Form die komischen Situationen der Handlung ,
nimmt aber in den ernsteren Momenten auch den Aufschwung zu
hohen dramatischen Effekten ; die reizendsten musikalischen Motive , eine

Fülle melodiöser Gedanken , in Form und Inhalt thcils lieblich an¬

sprechend , theils auf das Gemüth tief wirkend , bekundeten wieder die

Genialität deS Tondichters , der durch eine Menge herrliche Lieder , wie

durch seine Komposition zu Shakespe - re ' S „ Wie es Euch gefällt " sich
in kurzer Zeit einen hoch geachteten Namen unter den Tondichtern

der Gegenwart erworben hat . Unter Direktion des Hrn . Mufidireklors

Zeng er wurde die Operette Mit großem Fleiß eingeübt und wett¬

eiferten sämmtliche Mitwirkende zum besten Gelingen ; in den beiden

Titelrollen erz-llirten Hr . Vogl und Frl . Müller , außerdem zeichneten

sich die HH . Sigl . Bausewein , Fischer und Frau Vogl rühmlichst aus .

Die Operette , die eine angenehme Bereicherung des NepertoirS unseres

Refidenztheaters ist, wird von allen großen und kleinen Bühnen will¬

kommen geheißen werden ." — Der Komponist der Operette ist bekannt¬

lich ein geborener Badener ; er stammt aus der Familie v. Horn¬

stein in der Baar . D . R .

Juni in BloiS tagen . Die Untersuchung kann schon jetzt
als beendet betrachtet werden .

Wie dem „Journ . de Paris
"

versichert wird , stattete der
Herzog v . Gramont vor seiner Reise nach Wien Hrn .
v. Weither einen Besuch ab , und lag der gepflogenen
Unterredung die größte Herzlichkeit zu Grunde . Hr . v. Gra¬
mont , fügt das Blatt hinzu , ist Mitglied eines solidarischen
Kabinets , worin friedliche Ideen vorherrschen . — Rente
74 .70 , Cred . mob . 243 .75 , ital . Anl . 89 .10 .

** Paris , 27 . Mai . Im Gesetzgeb . Körper kam
heute die Interpellation Bcthmont

's über das plebiszi -
täre Komitee zur Verlesung . Der Interpellant und Cle¬
ment Duvernois tadelten die Haltung , welche die Regie¬
rung bezüglich des Versammlungsrechtes beobachtet habe .
Der ^

Justizminister erwiederte , die Regierung behalte
sich die Diskussion über den Artikel 291 des Strafgesetz¬
buches , dessen Abänderung der Abg . Bethmont verlange ,
vor , müsse jedoch gleich erklären , daß ihres Erachtens der
Zeitpunkt für die Freigebung der politischen Versamm¬
lungen noch nicht gekommen sei . Der Minister verlangte
schließlich Annahme der einfachen Tagesordnung , welche bei
der Abstimmung mit großer Majorität votirt wurde .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 26 . Mai . Die Mörder des Prinzen

vonArenberg wurden heute durch den Spruch der Jury
des beabsichtigten Raubmordes schuldig befunden und zu
einer fünfzehnjährigen schweren Bergwerks¬
arbeit und lebenslänglichen Detention in Sibirien ver -

urtheilt .
Levantepost .

Athen , 21 . Mai . Die Spuren der Marathoner Bri¬
ganten wurden aufgefunden . Heute wurden bei Lamia
8 Briganten hingerichtet . Der Präfekt von Athen unter¬
nimmt eine Inspektionsreise durch ganz Attika . Vier Unter¬
suchungsrichter wurden nach Marathon , Megara , Eleusis
und Theben abgefchickt . Die Reise des Königs nach Deutsch¬
land und Dänemark unterbleibt . Auch wird der Sommer -
aufenthall in Korfu wahrscheinlich nicht stattfinden . Ge¬
rüchtweise wird von einer Versetzung Erskine ' s gesprochen .

Smyrna , 20 . Mai . Bei Dermen -Deressi an der anato -
lischcn Küste landeten zwei Banden . Vely Pascha ergriff
die nöthigen Maßregeln . Das englische Mittelmeer - Ge¬
schwader kommt hieher .

Amerika .
Neu -Aork , 27 . Mai . ( Frkf . Ztg .) Das Repräsen¬

tantenhaus passtrte gestern die vom Senat angenom¬
mene Northern - Pacific - Bill , welche die Landschen¬
kung auf 70 Millionen Acres erhöht , ohne Amendements .
Auch ein Amendement , daß nichts in der Bill so abgefaßt
werden dürfe , daß man darin eine Garantie der Vereinig¬
ten Staaten finden könne , wurde verworfen .

* Aus Rio vom 6 . Mai wird über Lissabon telegraphisch
berichtet , daß die Kammern am selben Tage eröffnet worden
waren . Die Thronrede sprach von Reform des Wahlge¬
setzes und vok Bildung einer Nationalgarde , enthielt jedoch
nichts von der erwarteten Sklavenemanzipation . Große Vor¬
bereitungen waren getroffen , um die Heimkehr des Grafen
d ' Eu nach glücklicher Beendigung des Krieges in Paraguay
zu feiern .

Zum Konzil .

Aus der „ Synopsis Xmmaäversiomim "
, welche einen Aus¬

zug aus den 139 , theils für , theils gegen das Dogma der
Unfehlbarkeit eingereichten Gutachten der Konzils -
Väter bildet , theilen wir nach der „ Allg . Ztg .

"
einige der

wichtigeren Meinungsäußerungen der hervorragendsten Mit¬
glieder der Opposition mit .

Aus dem Gutachten „ eines gelehrten deutschen Kardinals "

heben wir folgende Stellen auS : „ Die biblischen Zeugnisse , welche
man für die Unfehlbarkeit des Papstes anzuführen pflegt , zeugen mei¬
nes Erachtens entweder für die Unfehlbarkeit des Lehramtes oder den
Primat , nicht aber für die Unfehlbarkeit de« Primas . Die Unfehl¬
barkeit des Lehramtes wird direkt in der heiligen Schrift bezeugt , die
Unfehlbarkeit des Papstes nirgends , auch nicht Luc . 22 , 32 direkt und
im Jndicativ ausgedrückt . Zeugnisse der Väter , welche über die Un¬
fehlbarkeit der Kirche insgesammt oder die Unfehlbarkeit der römischen
Kirche insbesondere oder nur über den Primat de « römischen Papstes
handeln , werden mit gewissen , wenig löblichen Kunstgriffen von Vielen
für die Unfehlbarkeit der einzelnen Person des römischen Papstes vor¬
gebracht . Kurz : die Lehre von der Unfehlbarkeit des römischen Pap¬
stes scheint mir weder in der heiligen Schrift , noch in den kirchlichen
Traditionen begründet . Vielmehr hielt das christliche Alterthum an
der entgegengesetzten Lehre .

" Es werden darauf viele Beispiele aufge¬
zählt

*
daß von Päpsten einander widersprechende Lehrentscheidungen

gefällt oder daß päpstliche Entscheidungen wie mit Naturnothwendigkeit
von den Konzilien genehmigt worden . „ Was endlich jene im achten
ökumenischen Konzil von den Vätern unterschriebene und in unserem
Schema angezogene Formel betrifft , so rührt dieselbe nicht von Hor -
misdaS , sondern von Hadrian ll . her , auch wenn Hadrian einige
Worte des Hormisdas , aber mit besten Namen entlehnt hat . Denn
1) spricht diese Formel u . A . von PholiuS , von Papst Nikolaus I .
und andern Männern des 9 . Jahrhunderts , welche mehr als 300 Jahre
nach Hormisdas lebten ( denn Hormisdas starb 523 ) ; 2 ) mußten zu
jener Formel alle jene griechischen Bischöfe , die vorher zum Pholius
gestanden hatten , ihre Unterschrift geben , bevor sie zum Konzil zuge¬
lassen wurden . Aber später reute es sie, unterschrieben zu haben , und
sie stahlen das Unt erzeichnun gsschriftstück . Ob
solche Unterschriften eine große Beweiskraft für die Unfehlbarkeit de«
Papstes haben , mag dahingestellt sein ."

Der gelehrte deutsche Kardinal bemerkt ferner u . A . : „Den Vigilius
hielten gewiß weder Lateiner , noch Griechen für unfehlbar . Wie der
heil . Stuhl von jeher der Fels war , den die Pforten der Hölle nicht
überwältigen konnten , so haben auch Päpste das Amt , ihre Brüder

zu stärken , getreulich ausgeübt , doch nicht ohne Ausnahme . Honorius
hat seine Brüder nicht gestärkt : denn über eine GlaubenSsrage , welche

den christlichen Orient tief bewegte , über die Fleischwerdung , »ver¬
öffentlichte er ein Edikt , welche« gar sehr der Abänderung bedürftig
war . Er irrten ferner Stephan III . , Stephan vu ., Sergius m .
und selbst Leo IX . Die größte Schwierigkeit aber entsteht aus BonifsziuS
VIII. Bulle Unsm Lsnctsm . Dmn wenn Bonifazius in Definitio¬
nen des Glaubens und derMoral nicht irren konnte , so ist der Gegen¬
stand der päpstlichen Entscheidung , also die Lehre von dem durch gött¬
liche Anordnung festgestellten Verhältnisse der kirchlichen Macht zu der
bürgerlichen als eine von Gott geoffenbarte Wahrheit zu glauben .
Um die Schwierigkeit zu umgehen , sagen freilich Einige , er habe
nichts feststellen wollen , als daß alle Menschen gehalten seien , den rö¬

mischen Papst als das von Christus eingesetzte Haupt der Kirche an¬
zuerkennen ; aber es ist eine abgeschmackte Unterschiebung , worauf die
Leute sich stützen müssen .

"

Ein englischer Oppositionsbischof ( wahrscheinlich Ullathorne von

Birmingham ) kommt auf die Katholikenemanzipation in England
zurück , als die katholischen Bischöfe und Theologen vom Parlamente
öffentlich befragt wurden , ob die Katholiken Englands dafür hielten ,
daß der Papst auf den Glauben und die Moral bezüglicheHussprüche
den Völkern ohne Zustimmung der Kirche auferlegen könne . „ Alle

Bischöfe ( darunter zwei Vorgänger Sr . Em . des Kardinals von Dublin )
und Theologen antworten , das sei nicht katholischer Glaube . So

steht es gedruckt in den Parlamentsverhandlungen . Auf diese Ant¬
worten hin gewährte das englische Parlament den Katholiken die
Theilnahme an den bürgerlichen Rechten . Wer wird die Protestanten
überreden , daß die Katholiken , die , als es sich um Erwerbung von
Rechten handelte , die Lehre von der päpstlichen Unfehlbarkeit nicht als

zum katholischen Glauben gehörig bezeichneten , und nun nach Erlan¬
gung des Gewünschten von dem öffentlichen Bekenntnisse zurücktreten
und das Gegemheil behaupten , nicht gegen Ehre und Gewissen ver¬
fahren seiend " Ein anderer englischer Bischof erzählt : „ Vor einem
halben Jahre hatten mehrere Anglikaner sich zur katholischen Einheit
bekehrt , die, sobald der unbesonnene Hirtenbrief des Erzbischofs von
Westminster erschien , ohne Verzug wieder in die anglikanische Kirche
zurückkehrten . "

^
Mit den Worten : „ Die Aufstellung der päpstlichen Unfehlbarkeit

wäre der Selbstmord der Kirche "
, schließt ein Gutachten , wel¬

ches auf die Stellen verweist , wo Christus den Aposteln , und nicht
Pelrus allein , die Schlüssel der Macht gibt . ( Wo Euer zwei oder
drei zusammen sind u . s. w . Einen anderen Tröster werde ich Euch
senden u . s. w. Denen Ihr ihre Sünden erlasset u . s. w .)

Ein Bischof thut folgende Aeußerung : „ Neunzehn Jahrhunderte
lang hat die bisherige Einrichtung . . . genügt , sie wird auch später
genügen , und das um so mehr , als jetzt gewiß nicht viele nothwendige
Definitionen mehr zu erledigen sind , und sintemal es bei der wunder¬
baren Vervielfältigung und Vervollkommnung der Verkehrsmittel , so¬
wohl persönlicher als schriftlicher , schon jetzt sehr leicht sein würde ,
die Zustimmung der Bischöfe der gesammten Kirche einlretenden Falles
zu erbitten , oder , wenn es nolhwendig erscheinen sollte , auch die Bi¬
schöfe des ganzen Erdkreises selbst zum ökumenischen Konzil zusam -
menzurusen . "

Vermischte Nachrichten.
- Kaiserslautern , 27 . Mai . ( Pf . Volksztg .) Der Frost

> war in der verflossenen Nacht so stark , daß in den Niederungen in der
Umgebung der Stadt das Kartoffelkraut und die Bohnen erfroren .

— Am 100jährigen Gedächtuißtage der Geburt des Philosophen
Hegel soll an dessen Geburtshaus in Stuttgart , Langestraße
Nr . 7, auf städtische Kosten eine Gedächtnißtafel angebracht werden .
— Nur wenige Schritte davon , in derselben Straße , befand sich da «
Haus , worin der Dichter Schubart gestorben ist. Es soll angeregt
sein , auch dieses Hau » mit einer Gedenktafel zu versehen .

— München , 24 . Mai . Wie eine Korrespondenz der
'
„ A . Abd .-Ztg . "

meldet , ist Prof . v. Liebig , nachdem er von einem nervösen Kopf¬
leiden genesen war , nun neuerdings an Karbunkeln erkrankt , welche
ihm große Schmerzen verursachen . Wenn nicht unvorhergesehene schäd¬
liche Umstände eintreten , ist jedoch zur Zeit keinerlei ernste Befürch¬
tung für den Patienten zu hegen .

— Auf eine Anfrage des Kapellmeisters Esser in Wien , ob und
wann eine Aufführung der „ Walkyre " beim Münchener Hoflheater
in Aussicht stehe, antwortete Richard Wagner , er hoffe im Lauf
des nächsten Jahres mit der musikalischen Ausführung auch des letzten
Theiles des „Ring der Nibelungen " zum Abschluß zu gelangen und
seinerseits dürfte dann der Ausführung de« Ganzen im Jahre 1872
nichts mehr im Wege stehen . Er schließt unter Lobpreisung des Kö¬
nigs von Bayern , dem er'-so Vieles verdankt : . . . . „ Nur dann werde
ich noch einmal an einer öffentlichen Aufführung mich betheiligen ;
nie aber werde ich überhaupt je wieder ein Werk für unsere Opern¬
theater liefern oder es ihnen übergeben ; milden „ Meistersingern "' habe
ich diese Theater zum letzten Mal berührt . "

— Aus Bayern , 24 . Mai . ( Bayr . Bl .) Vor den Schranken
des Kcmptener Bezirksgerichts stand dieser Tage ein katholischer Geist¬
licher , der Benefiziat Metz von Unterthingau , unter der Anklage der
widernatürlichen Unzucht , wiederholt verübt an jungen Burschen . Der
Angeklagte wurde vom Gerichtshöfe zu einer zweijährigen Gefängniß -
strafe verurtheilt .

/ d Mainz , 27 . Mai . Diesen Herbst werden wir hier ein recht
erbauliches Schauspiel erleben . Der Kongreß der „ Internatio¬
nalen Arbeiter - Assoziation "

, welcher voriges Jahr in
Basel tagte und daselbst das Grundeigenthum abschafftc , ist durch Hrn .
Karl Marx ., den Sekretär für Deutschland . auf S. September nach
Mainz einberufen worden . Eigentlich war Paris in Aussicht ge¬
nommen , aber „ in Erwägung , daß bei Fortdauer der gegenwärtigen
Wirthschaft in Frankreich der Kongreß nicht in Paris tagen kann " ,
auf Deutsch , weil das Plebiszit die Aussichten auf einen baldigen re¬
volutionären Umsturz in Frankreich eben doch stark herabgcstimmt hat ,
wendet man sich lieber nach Deutschland und will vielleicht einen Ver¬
such machen , das in die Brüche gegangene Bündniß mit der „ Volks -
Partei " wieder anzuknüpfen . Zu diesem Behufe wird man es machen
wie der Papst mit der Unfehlbarkeit : man wird die Basler Beschlüsse
als rein „ theoretische " erklären , deren praktische Geltendmachung man
zunächst auf sich beruhen lassen wolle . Ob hie Volkspartei sich ködern
lasten wird , werden wir sehen . Zur Charakteristik dieses sozial -demo¬
kratischen Bundesgenossen sei übrigens bemerkt , daß diese, in Deutsch "

land namentlich durch Bebel und Liebknecht vertretene Fraktion
der Sozialdemokratie allerdings vor Allem den gewaltsamen Umsturz
aller bestehenden Staatsformen , die p o l i t i s ch e R e v o l ut i o n ,
zum Ziele ihrer Bestrebungen macht ; diese ist ihr jedoch nicht Haupt¬
zweck , sondern nur Mittel zum Zweck , indem mit Hilfe der neuen



Startsform dann alsbald die soziale Revolution bewerkstelligt wer¬

den soll . Welcher Dorn im Auge diesen Leuten der preußische Staat

ist, läßt sich allerdings leicht begreifen . Als Vorarbeit zur Versöhnung

hält um Pfingsten die deutsche Sektion der Internationalen in Stutt¬

gart ihren Kongreß ab , vermuthlich auch um zu sehen, ob nicht Süd¬

deutschland noch reiches Material zur . Ausbreitung der Partei " dar¬
biete . In der Thal ist ernstlich davon die Rede , daß bei diesem Anlaß
Pforzheim . erobert " werden müsse . Hoffentlich wird ein deßfallfiger
Versuch gründlich fehlschlagen ; hoffentlich aber auch wird man gegen¬
über diesem unermüdlichen , rastlos wühlenden Gesellschaftsfeinde keinen

Augenblick in dem Bestreben Nachlassen , Alles zu thun , wodurch die
Eintracht zwischen Arbeiter und Arbeitgeber auf gesunder Grundlage

gefördert werden kann .

— Graf Neust ist am 22 . d . von einer Trauerbotschaft überrascht
worden ; er erhielt nämlich die Nachricht , daß sein 26 Jahre alter

Sohn Friedrich , der als Offizier der Marine -Infanterie die ostafiatische
Expedition mitmachte , am 26 . April einem bösartigen Fieber in Ho¬
nolulu auf hen Sandwich -Inseln erlegen ist.

— Der Heerrauch verpestet wieder einmal ganz Norddeutsch¬
land . Aus Bremen , 22 . Mai , wird berichtet : Unter dem Einfluß
mehrtägigen Heerrauchs von seltener Stärke und Widerwärtigkeit ist
hier beschlossen worden , einen Verein wider das Moorbrennen ins
Leben zu rufen . ( Auch in Frankfurt ist der Herrauch dieser Tage be¬

lästigend empfunden worden . Von Leipzig , Würzburg , Koburg rc.
wird Gleiches gemeldet .)

— Am 25 . Mai wurde Webcr ' s „ Freischütz " zum ersten Male
in der Großen Oper zu Paris aufgeführt . Der Kaiser und die

Kaiserin wohnten der Vorstellung bei . Dieselbe ist sehr mittelmäßig
ausgefallen ; nur die Dekostitionen ließen nichts zu wünschen übrig .

* London , 26 . Mai . ( Der siebenfache Mord in De n-

ham .) Kaum find 48 Stunden seit Entdeckung des siebenfachen
Mordes in Denham bei Urbridge vergangen , und schon ist der ganze
Hergang der Gräuelthaten durchaus klar . Der Mord war ein Raub¬
mord , und erscheint um so schrecklicher, als ein gewöhnlicher Anzug
und zwei nicht gerade sehr werthvolle Uhren das einzige Motiv bilde¬
ten . Zwar munkelt man im Volke noch allerlei von einem Bruder
des ermordeten Marshal , der vor langen Jahren unter verdacht -

erregenden Umständen nach Australien ging und von dort zurückge¬
kehrt sein soll , oder von einer Brandstiftung , deren Urheber durch
Marshal vor kurzem zur Bestrafung gezogen wurden und ihm Rache
schworen , aber alle Einzelheiten , wie sie zur Stunde vorliegen und
eine ganz und gar zusammenhängende Kette bilden , zeigen , daß die
Mordlhaten in brutalster Weise um einiger Kleinigkeiten willen ver¬
übt wurden , daß der oder die Mörder ursprünglich nicht die Absicht
hatten , eine ganze Familie hinzuschlachten , und daß die 6 letzteren
Mordthaten nur begangen wurden , um das Entkommen des oder der
Mörder nach der ersten zu ermöglichen . Sämmtlichc Leichen lagen nur
halb bekleidet und zum Theil ganz entblößt an der Stelle , wo sie
die tödtlichen Streiche empfangen hatten ; nur zwei kleine Mäd¬
chen waren entfernt worden , und sie lagen mit dem Kopf zuikliterst ,
das verstümmelte Gesicht mit Ruß besrhwärzt ini Kamin . Als Mord¬

instrumente hatten ein Schüreisen , ein Hammer und eine Art gedient ,
welche mit Blut und Thcilen des Gehirns bedeckt vorgesunden wurden .

Die Verdachtsgründe gegen den der Mordlhaten angeklagten John
Jones , welcher sich unter vier bis fünf Pseudonymen herumzetrie -
ben haben soll und erst am vorigen Freilage , also nicht einmal 48
Stunden vor der Thal aus dem Arresthause entlassen worden war ,
sind umgemein stark . In der Nacht vom Samstag auf Sonntag sah
der Polizist des Dörfchens einen Fremden in zerlumpter Kleidung . ES

mochte gegen drei Uhr früh sein . Der Verdacht des Polizisten wurde

dadurch beseitigt , daß der Fremde ihn anredeie , ihm die Geschichte eines

streitenden Ehepaars erzählte , dem er unterwegs begegnet sein wollte ,
und schließlich nach der Orfordcr Straße fragte . Der Polizist wies

ihn die Gasse entlang , in deren letztem Hause Marshal wohnte . Vier
Stunden später begegnete eine Wittwc aus dem nämlichen Dorfe ,
welche sich frühzeitig auf den Weg gemacht hatte , um einen Abends

vorher verlorenen Schlüssel zu suchen , einem Individuum , dessen Be¬

schreibung genau zu der des Polizisten paßt , nur daß der Fremde
im zweiten Fall anständige Kleider anhatte und einen Mantelsack in
der Hand trug . Er sprach sic an , erzählte die nämliche Geschichte von
dem Manne , der seiner Frau im Streite gedroht habe , er wolle sie
ins Wasser werfen , und erwiedcrtc auf die Frage der Matrone , ob er
nicht au « Marshal ' s HauS gekommen sei , bejahend mit dem Zusatze ,
daß er am Abend dorthin zurückzukehren gedenke, nachdem die Familie
von ihrem Besuch in London zurück sei . Der Fremde war auf dem
Wege nach Urbridge begriffen , als die Frau ihn verließ .

Ursprünglich hatte sie ihn für Marshal selber gehalten , hauptsäch¬
lich seiner Kleidung wegen , und — was nun den Angeklagten John
Jones oder Jenkin « betrifft — so waren cs gerade seine ordent¬
lichen Kleider , welche bei einem seiner Schlafkameraden in einem ordi¬
nären Logirhause von Urbridge den ersten Verdacht gegen ihn erregten .
Jone « war am Samstag ausgegangen , kehrte am Sonntag früh mit
dem neuen Anzug , den er von seinem Bruder bekommen haben wollte ,
zurück und legte sich ermüdet zu Bette . Auch eine Uhr und Kette
hatte er, welche er am Montag in Versatz gab , nachdem er den Sonn¬
tag mit zwei Dirnen zugebracht halte . Als sein Schlafkamerad ,
Co « mbes mit Namen , ihm von der Mordthat erzählte , wurde er
verwirrt und entfernte sich . Coombes machte Anzeige bei der Polizei .
Al« Jones darauf verhaftet wurde , zog er eine bis zur Mündung mit
Pulver und Stückchen Eisendraht vollgepfropfte Pistole aus der Tasche ,
an deren Gebrauch er rechtzeitig verhindert wurde . Der Mord¬
thaten beschuldigt sagte er : «Ich

'
habe Niemanden ermordet , weiß aber ,

wer 's gethan hat " . Die Kleider , welche der Angeklagte bei seiner Ver¬
haftung trug , wurden als die Marshal ' s erkannt , und das Hemd paßte
zu mehreren andern in dem Hause des Ermordeten ; auch die von ihm
verpfändete Urkelte ist ganz bestimmt als Marshals Eigenthum er¬
kannt worden , während die Zeugen bezüglich der Uhr selber nicht ganz
gewiß sind .

So weit der Thatbestand , wie er durch die verschiedenen Zeugen fest¬
gestellt ist. Der Angeklagte , dessen Aeußeres einen durchaus abschre¬
ckenden Eindruck macht , verhält sich seil seiner Verhaftung geradezu
apathisch . Die Untersuchung scheint für ihn nicht das mindeste In¬
teresse zu haben , und als er nach dem ersten Verhör abgeführt wurde )»
drehte er sich um und ries seinem ehemaligen Schlafkameraden Coom¬
bes , der die unmittelbare Veranlassung zu seiner Verhaftung war ,
tustig zu : «Adieu Charlie . " Von Slough aus , wo das erste Verhör
stattgesunden hatte , wurde er per Eisenbahn in da« GrafschaflSgefäng -
mß von Ailesbury gebracht ; che er aber in dem EisenbahmCoups
saß, machte ein bis zur Wulh entrüsteter Volkshaufen der Polizei viel

zu schaffen. Derselbe schien entschlossen , die Justiz selbst in die
Hand zu nehmen , er zertrümmerte die Fenster de« Bahnhofgebäude «
und verschaffte sich so Zugang zu dem abgesperrten Perron . Nur
durch eine List gelang es, die Menge zu täuschen und den Angeklagten
fcrtzuschaffen .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 28 . Mai . Im kommenden Jahre soll in Lyon

eine allgemeine , internationale Ausstellung vonlandwirth -
schaftlichen , industriellen und künstlerischen Er¬
zeugnissen stattfinden . Die Eröffnung ist auf 1 . Mai , der Schluß
auf 31 . Oktober festgesetzt. Nach erhaltenen Mittheilungen wird die

Betheiligung eine sehr rege werde » . Mit der Ertheilung näherer Aus¬
kunft ist die Landes -Gewerbehalle beauftragt , welche auch die Vermitt¬
lung der Anmeldung badischer Aussteller übernehmen und die nöthi -

gen Anmeldungsformulare abgeden wird . Wir glauben im Interesse
der badischen Seidenfabrikation darauf aufmerksam machen zu sollen ,
daß nach der aufgestellten Klassifikation der zur Ausstellung gelangen¬
den Produkte eine Hauptrücksicht auf die Seidenfabrikation genommen
ist und daß in dieser Hinsicht die Ausstellung jedenfalls eine sehr reich¬
haltige werden wird . Die Anmeldungen von Ausstellern müssen spä¬
testens bis Ende Ähigust 18A ) geschehen.

Karlsruhe , 28 . Mai . Das Tagblatt bringt heute folgende
Bekanntmachung des Thiergar ten - Komitee ' S : «Mit Bezug¬
nahme auf unsere frühere Veröffentlichung bringen wir zur Kenntniß ,
daß auch bei den Schwanen , Dachsen und Enten eine Vergiftung
durch Phosphor sestgestellt ist. Wir sichern Demjenigen eine Belohnung
von 100 Thalern zu , welcher uns den Thäter oder intellektuellen Ur¬

heber dieser Schandlhaten mit sicherem Erfolge für die Interessen der

Anstalt zu bezeichnen vermag . — Das Komitee ." — Zu gleichem
Zweck hat jüngst eine Privatgesellschaft einen Preis von 60 fl . aus -

gesetzt.

Heidelberg , 25 . Mai . Der „ Heidelbgr . Ztg ." zufolge ist
Stud . Arthur Feyden durch Beschluß des Großh . Kreisgerichts
wegen Mangels hinreichender Verdachtsgründe von der Anschuldigung
der muthwilligen Beschädigung an der Peterskirche freigesprochen wor¬
den . Die Instruktion gegen die andern Jnkulpirten dauert noch fort .

— Schwetzingen , 22 . Mai . (B . Ldsztg . ) Bei dem ersten
Eisenbahnzug , der unsere neue Bahn befuhr , hat sich ein Zwischen¬
fall ereignet , der leicht von unangenehnien Folgen für viele Zu¬
schauer hätte sein können ; beim Uebergang über die Heidelberger
Straße riß das ungewöhnlich hohe Kamin der Lokomotive den Tele¬

graphendraht entzwei , welcher , vom Schornstein festgehalten , mit Vehe¬
menz von dem dahineilenden Zug fortgeschleift wurde , wobei sich viele
der Anwesenden nur mit Mühe vor einer unsanften Berührung des

Drahtseiles schützen konnten .

EpPingen , 25 . Mai . ( Hdlbg . Z .) InNiche n verfolgten am
letzten Sonntag einige Burschen einen andern jungen Mann , und
dieser , sich zur Wehr setzend, stach seine Verfolger mit dem Messer ,
wovon der eine lebensgefährlich verwundet ist. Die gerichtliche Unter¬
suchung wurde sofort cingeleitet . — Heute wurde die Leiche des Frhrn .
Viktor v . Göler von hier nach Sulzfeld verbracht , um daselbst bei¬
gesetzt zu werden . Derselbe hatte sich vor mehreren Wochen nach
Tübingen begeben , um sich einer Operation am Halse zu unterziehen ,
war aber dort seinem Uebel erlegen .

Baden , 24 . Mai . ( Bad . Bl .) In der Versammlung der Kr eis -
auSschuh - Mitglieder , 24 an der Zahl , welche letzten Samstag
und Sonntag dahier stattfand . waren alle 11 Kreise vertreten , am
stärksten der Mannheimer , dessen Ausschuß vollzählig erschienen war .
Beschlüsse werden der Natur der Sache nach in diesen Versammlungen
nicht gefaßt ; solche dienen nur zum gegenseitigen Meinungsaustausch
über die Geschäftsbehandlung der Kreisverwaltung , wobei Prinzipicn -
fragcn natürlich nicht umgangen werden können , sondern ebenfalls zur
Erörterung kommen . Der Samstag brachte interessante Miltheilungen
über die Kreis - Armenkinder - Pflege , worauf wir bei einer andern Ge¬
legenheit zurückzukommen gedenken. Auch die landwirthschastl . Winlcr -
schulen wurden eingehend besprochen und empfohlen , solche wo möglich
zu reine « Kreisanstalten zu machen . ( Bisher ist mit Ausnahme von
Hegne der Staat bei allen betheiligt .)

Oberkirch , 23 . Mai . ( B . L .-Z .) Heute wurden die erste»
reifen Kirschen vom Gute Fürstencck zur Stadt gebracht .

Freiburg , 26 . Mai . Die „Freiburg . Ztg ." enthält heute an
der Spitze des Blattes folgende Mittheilung : „Nach der mir von Sr .
Ercellenz dem Hru . Staalsminister des Inner « Di . Jolly im Aller¬
höchsten Aufträge heute zugekommenen Benachrichtigung beabsichtigen
Se . Königl . Hoheit der Großhcrzog bei Gelegenheit des Ge¬
sangsester die Stadt Freiburg mit Höchstseinem Besuche zu beehren
und wird Höchstderselbe nach den bi» jetzt getroffenen Bestimmungen
am Pfingst -Samstag dahier eintreffcn und in unserer Mitte bis
Dienstag einschließlich verweilen . Der Unterzeichnet « beeilt sich , diese
freudige Kunde hiemit zur Kenntniß der gesammten Einwohnerschaft
zu bringen . — Der I . Bürgermeister : Ed . Fauler .

"

Vom Schwarzwald . ( Warte .) Im Augenblicke ist bei uns
die selten vorkommende Erscheinung wahrzunehmen , daß vi^le Nuß¬
bäume , deren Blütheu durch den Frost am 29 . April zu Grunde
gegangen waren , in Folge des indessen eingetrctenen überaus warmen
Wetters solche zum zweiten Male ansetzen. Natürlich sind dieselben
nicht in so reicher Fülle vorhanden , lassen aber doch noch einen kleinen
Ertrag erwarten .

A Schopfheim , 27 . Mai . Gestern Abend veranstaltete der hie¬
sige Gesangverein im Gasthaus «zum Pflug " dahier ein Kon¬
zert , dessen reichhaltiges Programm in, seiner ganzen Ausführung ein
ehrendes Zeugniß der Leistungen des Vereins und der binnen Jahres¬
frist gemachten Fortschritte desselben zu geben geeignet war .

Lörrach , im Mai . Dem «Statth . v . Schopfh .
" zufolge ist der

in öffentlichen Blättern erwähnte 18jährige Joh . Fr . Asal von
Raich , der sich zuletzt im Stenen -Nößle und der Laffer ' schen Brauerei
in Lörrach aufgehalten , weder von den ihn begleitenden 5 Männern
ermordet , noch beraubt worden , sondern hat derselbe mit den für die
verkauften Ochsen erhaltenen 400 fl. seinen Weg durch Vermittlung
des AuswanderungSagenten Baumgartner in Basel nach Amerika ge¬
nommen .

stst Von der Schweizergreuze , 26 . Mai . Dem Ver¬
nehmen nach fand am 23 . d . M . in W i n te r t h u r eine von 200
Personen besuchte Eisenbahn -Versammlung statt , welche von Hru .
Geisinger -Biedermann präsidirl wurde . Den wichtigste » Gegenstand
der Berathung bildete die anzustrebcnde Eisenbahn von Winterthur

nach Walbshut , sowie die Linie von Singen nach Andelfingen . Die
von Hrn . Stadtschreiber Ziegler gestellten Anträge einer Motion an
die politische Gemeinde für Bewilligung einer Aktienzeichnung von
1 Mill . Fr . für das Projekt Winterthur - Waldshut und
300,000 Fr . für Winterthur -Baum a ( obere Tößthal -Bahn ) wurden
beinahe einstimmig angenommen . Damit scheint der Anschluß an die
badische Staatsbahn fichergestellt .

st.' Vom See , 27 . Mai . Bereit « hat das altbcrühmtc Bad
Ueberlingen Kurgästen und andern Besuchern seine Thore er¬
schlossen. Schon weilen angesehene Familien mit Dienerschaft aus
England und Frankreich im Badhotel , und die täglich einlaufenden
Ansagen und Bestellungen deuten auf eine starke Sommerfrequcnz aus
Bayern , Würrtemberg , Baden , Preußen , Sachsen und den Schweizer¬
kantonen . Wenn nicht alle Zeichen trügen , so dürfte auch in heuriger
Saison , wie in vorjähriger , ein nicht unbeträchtliches Kontingent der
fashionablen Welt aus Italien und Frankreich , Oesterreich und Ruß¬
land und sogar aus den Unionsstaatcn Amerika 's in den Mauern der
alten Seestadt und dem Rayon der Badeanstalt seinen Aufenthalt neh¬
men . In der That verdient Ueberlingen diesen Aufschwung . Die
Anstalten für warme Mineralbäder und für die Seebäder können in
Ansehung von Zweckmäßigkeit und Eleganz mit jeder derartigen Ein¬
richtung rivalifiren ; di- neuen Douchapparate , schon 1866 auf An¬
ordnung des Hrn . Bezirksarztes vr . Fischer hergestellt , entsprechen
allen Bedürfnissen des modernen Geschmackes, nicht weniger auch das
neue Dampfbad mit neuen Loge« im Demen - Seebad und Douche -
einrichtungen neuester Konstruktion . Die warmen Bäder erfreuen sich
eines guten Rufes in Beseitigung von Gichtleiden , Rheumatismen ,
Lähmungen , Hautkrankheiten und skrophulösen Zuständen ; die gute
Wirkung der erfrischenden Seebäder für Nervenübel und Schwächen ,
die auf Blutarmuth - beruhen , darf als bekannt vorausgesetzt werden .
Die veränderten , verschönerten und erweiterten Badlokalitäten mit dem
5 Morgen großen Ziergarten , dem Pavillon und der restaurirten
Trinkhalle am See bieten den Kurgästen , Fremden und Touristen alle
Annehmlichkeiten , erhöht durch die herrlichen Promenaden zu Wasser
und zu Land und die vorzügliche Bedienung im Hotel des Bades .
Fast aller Orte » genießt man der reizendsten Fernsicht über Weinberge
und Hügel , auf Gebirge und Alpcnriesen .

Karlsruhe , 28 . Mai . Nächsten Montag den 30 . d. M . findet
im Mnseums -Gartensaal unter der Leitung des Hrn . Vido « von Kolla
das Debüt des Hrn . Buatier statt . Hr . Buatier wird sich bei
dieser Soiree recrestive et scieutiSque der französischen Sprache be¬
dienen .

Frankfurter Kurszettel vom 27 . Mai .

Aktie » »»d Prioritäten .

3°/o Franks . Bank L 500 fl . 128 ' / - G .
4 "/g Darmst . Bank 1 . u . 2 . Serie

» 250 fl . - 319 -/ - G .
3 °/„ Oester, .Nat .-Bk .-Aktien 685 G .
5°/o „ Crd .-Akt. L.W . °/ , 264 bz.
5°/gPfdbr .württ .Rent .Anst . 100 -/ -P .
5»/o . „ HyP .-Bank 99V . P .
5°/o „ östr . C.-Anst . i. S . 89 P
5Va „ n ^ue dto . ö.W . —
5°/o „russ .B . -Cr .-V .i.SR . —
5°/o „ . „ ll . Ser . 86 -/ - bz .

schwedischei . Thlr . 84V . G .
4 ' / - °/obayr .Ostb . L200fl . 120 ' /,bz .
4 -/ -°/oPfälz .Marbhn .500fl . 107 ' / , G .
4°/oLudwigsh .-Berb .500fl . 167 P
4°/oPfälz .Nordb . - Akt .500fl . 87 bz.
4 "/o Hess. Ludwigsbahn 134 -/ - G .
3 -/ - °/oOberheH .Eisnb .350fl . 67 '/,b G
5 °/oöstr .Frz . Slaalsb .i.Frs . 383 bz .
5"/g „ Süd .Lmb .-St .-E .- A. 183 ' / - b.
5°/o „ Nordwestb . - A. i.Fr . 192 P .
5 ». , Elisab .- Eisnb .»200st . 195 -/ - G .
5"/o Galiz . Carl -Ludwigsb . 224 -/ - bz .
5°/oRud . Eisnb . 2 .Em. 200fl . 160 P .
5 °/oBLHm .Westb . -A . 200fl .
5"

„Frz .Jos .Eisnb . steuerst . 180 -/ - P .
5--/g Siebenb .Eisnb . i .Silb . —
bVoAlföld - Fium . Eisenb . ' V 165 G .
4 - /- °/oRhein .Naheb .Pr .Obl . 90 P .
5°/oObrschles .Pr . Em . v .69 98 ' / , P .
4V -"/o dto . „ Int . 6 88 °/ , P .
4 -/ -->/o dto . „ Ieit . II 88VsP .
5"/oLudwigsh .Berbach .Pr . 101 -/ - G .
4 -/ -°/o dto . « 95 -/ , P .
4°/ ° dto . „ 85 -/8 P .

Frankfurt , 28 . Mai
Staatsbahn - Aktien 385 -/ - , Silberrente
Amerikaner 95 -/ - , Gold —.

5°/oHff.Ludwigsb .Pr .i .Thlr . —
dto. . „ 94P .
dto. « i. fl. 93 -/ . G .

1"/o dto. „ i .Thlr . —
5°stBöhm .Westb .Pr . i .Silb . 77 G .
5"st Buschtiehrad .Pr . i .Thlr . 81 P .
5<Mlisab .B . -Pr .i.S .1.Em . 77 G .
5°/a dto. „ 2.Em . 75 -/ - P .
5" ,, dto. steuerst , neue „ 82 -/ - P .
5VoFrz .Jos .Prwr . steuerst . 79 -/ . bz.
5°/oKronpr .Rd .Pr . v.67/68 77V » P .5°/ ° dto. . „ v. 1869 77 »/ . P .
5°/,Lstr .Nordwestb .-Pr . i.S 80 '/ . P .
5VaGaliz .CarlLu .dw. „ „ —
5V,Lemb .Czernow . „ v.67 78 G .5°/° dw dto. Jassy „ v.68 75 -/ . G .
5VoSlebenb .Eisenb .Pr . V, 76 P .5Vgllngar .Ostbahn -Pr . i . S . steuerst .

73V° P -
5"/,Kasch .Oderb .Pr . steuerst . 76 -/8 P .
6VgDon . - Dampffch .-Pr . i .S —
5°/ „ öfter. Süd .-St . - Lomb .-Pr . i. S .

76 -/ . G .
3"/ » dto . dto. dto . i .Fr . 48 -/ . G .
3°/o Lstr.Staatsb .-Pr . „ 59 - / - G .
3° , Livorn . Prior . Int . 6,1 ) LI ) /2

in Fr . SLV, G .
5°/oTosc .Cntr .Eisb .Pr .i .Fr . 51 -/ . P .
5°/oschweiz.Centralb . „ „ 102 -/ - G .
4V-Vo bayr . Ostb . v. 70 . 15 °stEinz .

106 -/ . P .
4°/ ° Pfälz .-Alsenzb .-Akt. , 40V » Einz .

86 ' / ° G .
3V -Vg Oberhess . Eisenb . , noch 35V ,

emz. 67V8bz . G .
Nachm . Oesterr . Kreditaktien 265 -/8,

57 -/ . , I860r Loose 79 ' /, ,

Witteruugsbeobachtungen
der meteorologische » Zcutralstatioo SarlSt » he .

26 . Mai
- Meter. Thermo¬

meter.

beucht!-«
keit tu
Prs - Wind . Him¬

mel . Witterung .

Mrtz «. 7llhr
Mtg «. r .
« acht« « „

28 " 0 .8
' "

27 " 11,9 ' "
28 " 0,1 " '

st- 8 .4
st- 13 .1
1 - 8,3

0,59
0,36
0,62

N .O . w. bew.
klar

windig , kühl

kühl .

27 . Mai
Mrgs . rUhr
MtgS . 2 „
Recht« 8 „

28 '
0,3 ' "

27 " 11,3 "
27 '

10,8 ' "

st- 7,5
st-14 .2
1- 8,9

0,61
o 35
0,69

N .O . klar windig , frisch
« kühl

kühl

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Hcrm . Kro « nlein .

Großherzvgliches Hoftheater .
Sonntag 29 . Mai . 3 . Quartal . 78 . Abonnements -

Vorstellung . Wegen Unpäßlichkeit des Hrn . Ferenczy
statt der angekündigten Oper „ Tannhäuser "

: Der Was¬
serträger , Oper in 3 Akten , von Cherubim . Anfang
v« 7 Uhr .

Die großh Hofbühne bleibt bis Anfang August ge -
hcylopen .

Das Neue Blatt Nr . 24 ist so eben emgelroffen und enthält
. Pygmäen . " Ein Roman nach der Natur . Von L. K . v. Kohkcn -
egg (Poly H -nrion ) . — . Trost .

" Mit Illustration von A . Kindler .— «Die Leiden und Freuden unserer lieben Frauen in der Kultur¬
geschichte. " — « Beim Khedive . " Angenehme Erinnerungen von Al¬
fred Weigel . — «Im Walde .

" Von H. O . Mit Illustration von
A . Keßler . — . Viola . " Novelle von S . Junghans . — Makart ' S
sogenannte «Sieben Todsünoen . " Von Nicolaus v . Gerbel . Mit
Porträt . — „Ein Scharstichter -Bestallungsbrics von 1673 . " Mitqe -
theilt von C . Spielmaiin . — . Allerlei " : Noch ein deutsches Reim -
lerikon . — . Correspondenz .

"



«L P .418 . Würzburz . Menunsern
^ H ^ wertyen Verwandten und Freunden

wir hiemit die schmerzliche
I Trauernachricht , daß am 26 . Mai ,

Nachmittags 4 Uhr , unsere geliebte
Mutter , Schwiegermutter und Groß¬

mutter ,
Frau Karolina Reichenstein ,

MaterialverwalterS -Wittwe ,
an einem längeren schmerzlichen Nierenleiden ,
versehen mit den Tröstungen unserer heiligen
Religion , in dem Herrn selig entschlafen ist.

Sie ward geboren zu Hartheim am 6 . Ja¬
nuar 1868 und erreichte sonach ein Alter von
62 Jahren 4 Monaten und 20 Tagen , wovon
sie 26 Jahre in der glücklichsten Ehe und
8 Jahre 4 Monate im Wittwenstande ver¬
lebte.

Die feierliche Beerdigung findet Samstag
Nachmittags 5 Uhr vom Lcichenhause aus ,
und der TrauergotteSdienst Montag früh
10 Uhr im hohen Dome statt ; wozu alle Ver¬
wandte und Bekannte der Verblichenen höf-
lichst eingeladen werden .

Würzburg , den 26 . Mai 1870 .
Die tiestrauernden Hinterbliebenen :

A . Mohr , Maschinenfabrikant .
Josephine Mohr , geb . Reichen¬

stein , mit ihren 3 Kindern .
welchen an einer wirklick

- billigen und guten Cigarre
gelegen ist , wollen da « Inserat der Ciganen -Fabrikan -
ten Friedrich L Lo . in Leipzig in heutiger Nummer
dieses Blattes beachten und sich der reellsten Bedienung
versichert halten . N .832 .

P 414. v « i» Ol » VI » <Hrov8 II »
K » rI »r « I »v.

So eben ist erschienen und durch alle Buchhand¬
lungen zu beziehen :

Die Arithmetik in systematisch geordne¬
ten Aufgaben für Schulen und zur
Selbstbelehrung bearbeitet von I . Foß -
ler, Lehrer am Großh. Lyceum in Karls¬
ruhe . Aufgaben zum Kopfrechnen ,
1 . Abtheilung gr . 8. Preis 15 kr. Auf¬
lösungen und Resultate dazu . 1 . Abth .
Preis 24 kr.

Buchhandlung von Z Aeusheimer . Mauohnm.
P .422 . So eben erschien in meinem Verlage:

Das Gefecht -er csmbinirten
Brigade ,

von einem deutschen Officier ; mit mehreren
Plänen . Preis 36 kr.

Diese Schrift , welche die derzeit so stark ventilirte
Frage über die zweckmäßige Verwendung der verschie¬
denen Waffengattungen und da« Jneinandergreifen
zum Gefecht in eingehender Weise behandelt , ist von
höchstem Interesse für Ofsicierc aller Waffen u . Grade .

Mannheim , den 27 . Mai 1870.
_ _ I . Bensheimer.

1i 118811'. >I«8kOIl.
k .4is. VLeuueut äe parsitre :
^ 1,es ovvvres oowpletss pour le piano s 2
msins

äe Lodsrt SeLumarui ,
6 desnx volnmes eo ßr . 4 ° s 3 Londlss .

ibes veuvres eompletes , pour le piano s 2
msins , 2me uäit .

äe k . Utzvüel88vdll - kLi ' tkvl ^
5 desux volumes en gr . 4 ". I^vs vol . 1 — 4
ü 3 Kd ., 1s 5 -ne IL » l8 .

krospevtus gratis , lrsnco .
V. 3. Jürssrrsorr. Läiteur äö musiyiie .

N.97b. « Hinabitter von Apotheker L . Sligler
in Offenbarg als vorzüglich dir Berdammg und
allgemeines Wohlsein besörderndes Hausmittel für
Familien , auf Reisen rc., wird in immer weiteren
Kreisen empfohlen; dasselbe ist stärkend , frei von
schädlichen Stoffen , gutschmeckeud , und von über¬
raschender Wirkung. Niederlage in u. ' s, Flaschen
bei Hrn . Trleth in Karlsruhe und Hrn . E . Ed . Otto
in Heidelberg . _ _

Sommer , Zahnarzt,
28 , Alter - Fischmarkt . Straßburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
oder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines
Zabn - Cementes,derden natürlichen Zähnen täu -
Aend ähnlich ist. — Mittel gegen Zahnschmerz» ohne
» aSziehru._ _ K .73.

P .274. 5 . Mainz .

Geometer -Gesuch .
Für die Vorarbeiten der projektirtcn Bahn von

Mannheim nach der Riedbahn und Worms wird ein
tüchtiger Geometer gesucht .

Nähere» bei dem Ober -Ingenieur der Hessischen
Ludwigsbahn - Gesellschaft in Mainz ._

P .355 . 3 . Bruchsal .

GeräucherteSchinken
mehrere hunoert Stück verkauft unter

Garantie
D. Ehret , Wurstler , Bruchsal .

P i i
Gernsbach .

In meinem prachtvoll gelegenen Landhaus« habe ich
10 Zimmer ganz oder getheilt billig zu vermiethen.

_ llVunttvrllel » .

Mn Gärtner,
tur der Pflanzen anvertraurn kann , wird zu sofortigem
Eintritt gesucht . Wo ? sagt die Erp . d. Bl . P .421.

Für Schwache und NeconvaLescertten
empfiehlt vr . Winterwitz , Redakteur der österreichischen Zeitschrift für Privat -Heilkunde in Wien ,
als die ausgezeichneteste Diatetica die Johann Hoff' schen Malz -Heilfabrikate. — Die Malz -Gcsundheits-
Chocolade ist die vorzüglichste Stellvertreterin des Kaffee '« ; da« Chocoladenpulver für Säuglinge ein
Ersatz der Muttermilch ; die BrustmalzbonbonS bestes Mittel gegen Husten , indem sie den Reiz lindern .
Höxter , 10 . Dezember 186 ». Ich habe Ihr Malzextrakt schon mehrmals mit bestem Erfolg
angewandt , diesmal will ich es sür meine eigene Frau haben. Or . meä . A . Kayfer , prakt ,
Arzt . — . Ihre Brust -Malzbonbons leisten mir ausgezeichneteDienste. A . Grube » , prakt . Arzt
in Pcrwang .

Des Hoflieferanten Johann Hoff Filiale in Köln
Niederlage in Karlsruhe bei M Kirsch , Kreuzstraß - N * . 3 .

I

2k

bewährt haben sich die bei uns
AGQlI U eingcführlen Palent -Preßwickel-» sormen, da ohne diese unmöglich
solche gediegene , elegant gearbeitete Cigarren geliefert werden könnten.

Es beweisen dies auch die sich täglich mehrenden Nachbestellungen, um
so mehr , da wir vor längerer Zeit Gelegenheit hatten , große Parlhien
Havanna - Tabake aus einer ConcurSmassebillig zu kaufen und deßhalb
unsere Fabrikate mindestens SV — 33 «/o billiger verkaufen. Wir
können mit Recht als ausgezeichnetund höchst preiswerih empfehlen:

BlovLLeli »« 8veNI » vk Nor O « I»« i »»»» s » Thlr 28 fl 48
„ » tltor » avooiio Kronen Mv,oI1 » » . 20 . 36
„ « Iltor Kovonn » Up Vop » . 18. „ 32 s 1000 Stück.

Vnporkvlnv AInnIII » S » I»» » »
„ » Ittor Vor » Oostsoo » s .

Alle Sorten sind gut gelagert , von feinster Qualität und schöner Arbeit , so daß
Havanna - Cigarren , weiche 3 - 4 mal mehr kosten , nicht nachstehen . Probekistchen » 250 Stück pr . Sorte
versendenfranco , bitten aber uns unbekannte Abnehmer , den Betrag der Bestellung beizufügen oder Post -
nachnahme zu gestatten. Um Verwechslung mit ähnlichen Firmen zu vermeiden, bitten zu adresstren : , .

N.826 . Ariedrick « Comp . » Cigarren - Fabrik , Leipzig

20. . 36
18. „ 32
16. . 23
14. , 24

P .354. 2. B .A.Nr . 262 . Philippsburg .

Bekanntmachung .
Mit Genehmigung Großh . Handelsministeriums

vom 12. März d . I ., Nr . 1415 , wird mit dem jeden
Dienstag dahier staitfindenden Wochenmarkt eiu
Schweiucmarkt abgehalten.

Zum ersten Male findet dieser Markt am :
Dienstag den 7 . Juni d. I .» Vormittags ,

statt ; was mit dlm Ansügen zur öffentlichen Kenntniß
gebracht wird , daß an den drei ersten Markttagen für
die schönsten zu Markt gebrachten Schweine Preise bis
zu 20 fl zur Verlheilung kommen .

Platz - und Standgelder werden nicht erhoben.
Philippsburg , den 17. Mai 1870.

Bürgermeisteramt .
W o l l.

vckt. Honold .
P .424 . Dettensee , O . A . Haigerloch.

Erledigte Cantorstelle.
Die hiesige Lehrer - , Cantor - und Sebächterstellesoll

sofort wieder besetzt werden. Gehalt 300 bis 400 fl.,
freie Wohnung und Nebeneinkommen.

Reflektanten wollen sich beim UnterzeichnetenVor¬
steheramte melden.

Dettenfee, den 12. Mai 1870.
_ Israelitisches Vorsteheramt._

P .402 . 2 . Mannheim .

Cornniisgesuch.
Ein angehender Commis (Israelit ) wird zum bal¬

digen Eintritt in mein Manufaklurwaaren - Geschäft
gesucht.

I . > . Larmlr ,
_ Mannheim ._' Anzeige

Wir beehren uns anzuzeigen, daß
wir den Offeuburger Pserdemarkt mit'einer Anzahl Percheron Pferde , schweren

und leichten Schlags , besuchen.
Gebrüder Rosenwald . Straßburg .

Sk Mei 'Mitlin ,
rrrs cks I sonrlnts , 3 ,

käuestiou soißnes. krokesseurs äistinAnes.
N .263 . Karlsruhe .

Nähmaschinen
der bewährtesten Systeme
empfiehlt unter Garantie
und Zahlungserleichtvrung

L . . 18p » v8 ,
Friedrichsplatz 8 .

Wiederverkäufer ho¬
hen Rabatt .

AlMlmcell für Hollands
befördert billigst uud prompt

k . AM
'
8 ^ LS -

'
L . kivve .

Vertreter in allen Städten gesucht. P . 330 , 2.

Srrafrecyrspstege .
UrthkilSvrrküudimge ».

M .816 Nr . 837. Offenburg . I . A. S . gegen
Vinzen» Grüner von Appenweier, z , Z . in Neuffen,
König! württ . Oberamts Nürtingen , wegenHerabwür¬
digung der Religion , wird auf gepflogene Hauplver -
handlung zu Siecht erkannt :

Der Angeklagte wird de« Verbrechens der
Herabwürdigung der Religion schuldig erklärt ,
und deßhalb zu einer KreiSgefängnißstrase von
5 Monaten , sowie zur Tragung der Kosten des
Strafverfahrens und der Urtheilsvollstrcckuug
verurtheilt .

V. R . W.
Die« wird dem abwesenden Angeklagten hiermit öf¬

fentlich bekannt gemacht .
Offenburg , den 9. Mai 1870.

Großh . Kreis- und Hofgericht , Strafkammer .
Heydweiller .

M .807. Nr . 1217. Mannheim . I . U. S .
gegen Friedrich Berlinghof von Plankstadt wegen
Diebstahls wird auf gepflogeneHanptverhandlung zu
Recht erkannt : Friedrich Berlinghof von Plank¬
stadt sei der Entwendung von ungefähr 7Simri Gerste,
geschätzt aus 4 fl., zum Nachtheil der Katharina Seß -
ler Wiltwe zu Plankstadt , und damit de« ersten Rück¬
fall« in dm dritten gemeinen Diebstahl für schuldig zu

erklären , und deßhalb in eine Arbeilshausstrafe von
9 Monaten oder 6 Monaten Einzelhaft , geschärft durch
8 Tage Hungerkost , und Stellung unter polizeiliche
Aussicht auf die Dauer eines Jahres , und zur Tragung
der Kosten des gerichtlichen Verfahrens und der Straf -
ersiehung zu vcrurtheilen . V. R . W.

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten auf diesem
Wege « öffnet.

Mannheim , den 17. Mai 1870.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Strafkammer .

L ö w i g.
C. Barazetti .

Berwaltungssachen .
Polizeisachen.

P .411 . Nr . 3521 . Wolfach . Engelbert Arm -
bruster , Metzger von Nippvld «au , will mit seiner
Familie nach Nordamerika auswandern . Dies wird
etwaigen Gläubigern mit der Aufforderung bekannt
gemacht, sich . „ » ^innerhalb 8 Tagen
mit demselben außergerichtlich abzufinden , oder ihre
Ansprüche an ihn vor Gericht zu wahren , da sonst nach
Ablauf der Frist der Paß verabfolgt wird .

Wolfach, den 25 . Mai 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

Seidenspinner .
Vermischte Bekanntmachungen .
P .423. Nr . 5803 . Karlsruhe .

Das badische Eisenbahn -
Prämien - Anlehen vom Jahr

1867 betr .
Die dritte Prämienziehung diese« Anlehm «, an wel¬

cher diejenigen 400 Obligationen Theil nehmen, welche
in der Serrenziehung am 1 . April d I . dazu bestimmt
worden sind , und nebst den gezogenen Prämim auf
1. August d. I . zur Heimzahlung kommm, wird

Mittwoch den 1 . Juni d. I . » Nachmittags 3 Uhr ,
im Ständehaus dahier öffentlich vorgcnommm werden.

Karlsruhe , den 28. Mai 1870.
Großh . badische Eisenbahn - Lchuldentilgungs -Kaffe.

Helm .
P .456 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mit Wirkung vom I . Juni d. I . an ist die diesseitige

Station Emmendingen unter die Zahl der Ver¬
bandstalionen für den direkten Güterverkehr im West¬
deutschen Verbände ausgenommen worden.

Ueber die in Anwendung kommenden direktenTarif¬
sätze ist bei der Gütererpedition Emme « dingen
das Nähere zu erheben , auch werden daselbst von dem
Hierwegen erschienenen Nachtrag zum VerbandSlarif
ans Verlangen einzelne Exemplare unentgeltlich ab¬
gegeben .

Karlsruhe , dm 25 . Mai 1870.
Direktion der Großh . Verkehr - anstaltm .

Zimmer .
Hartmann .

P .415 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Am I . Juni d. I . tritt aus der Station Eutingen

ein auf die Versendung von Steine « beschränkter Gü¬
terdienst in Wirksamkeit.

Ueber die betreffenden, in einem (1.) Nachträge zum
Hauptgütertarif enthaltenen Frachtsätze erlheilen die
Güterstationen Auskunft .

Karlsruhe , dm 25 . Mai 1870.
Direktion der Großh . bad. Vcrkehrsanstaltm .

Zimmer .
_ Hartmann .

P .410 1. Nr . 932. Karlsruhe .
Großh. badische Eisenbahnen.

Vergebung von Hebkrahnen.
Höherem Aufträge zufolg« sollen für die Betriebs¬

verwaltung
4 transportable Krahnen 4 100 Str . Tragfähigkeit ,
2 Bockkrahnen » 200 , „
6 freistehendeSäulenkrahnen s 80 „ »
2Wandkrahnen 440 , „

angeferligt werden.
Die Lieferungsbedingungen können bei Unterzeichne¬

ter Verwaltung eingesehen werden.
Angebote auf einzelne oder alle Krahnmgattungm

sind bis 13. Juni d. I . » Morgens 11 Uhr » versiegelt
und mit der Aufschrift . Angebot aus Hebkrah¬
nen " versehen bei un « einzurrichm.

Karlsruhe , den 25 . Mai 1870.
Großh . Verwaltung der Eismbahn -Hauptwerkstättm .

_ Delisle ._ _ _
P .416. 1 . Karlsruhe .

Grasversteigerung .
Der diesjährige Gra «erwach » unseres Bezirk« wird

looSweise öffentlich versteigert, wie folgt :
1) von ca. 330 Morgen de« Kammergut « Got -

tesaue '

Donnerstag den 2. Zun , l. I . ,
von Morgen « 8 Uhr an , ,

im Augarten bei Karlsruhe , ^
und zwar Vormittag « die Wiesen der Gewanne « bts -
zipfel , BLderich und Jammcrthal und Nachmittag«
die übrigen ;

2) von ca. 300M »rgen de« Kammergut « Rüp -
pürr ,

„ . 7 „ Hägenichbruchwirsrn ,
Gemarkung Ettlingen ,

Freitag den 3. Juni l. I . »
von Morgen « 8 Uhr an,

im Rathhause zü Rüppurr ;
3) von ca. 77Morgen Haardbruchwirsen , Ge-

markung Ettlingen ,
, „ 10 . Brühlwiest , Gemarkung

Sulzbach,
. . 5 . Fischwcierwiesr , Ge¬

markung Malsch,
Donnerstag den 9. Juni l. I . ,

Nachmittag« 2 Uhr,
im Grünen Baum zu Bruchhausen.

Karlsruhe , dm 24. Mai 1870.
Großh . Domänmverwaltung

P .385 . Mannheim .

_ Hausversteigenmg .
In Folge richterlicher Verfügung wird da« dahier

im Stadtquadrat 1-itera 6 2 Nr . 24, in der Kirchen»
straße gelegene , dem Kaufmann Georg Kahnweiler
gehörige Aohnhau « in dem Rathhause dahier am

Dienstag den28 . Junid . I . ,
Nachmittag « 2 Uhr ,

öffentlich zu Eigcnthum versteigert werden , wobei der
endgiltig« Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzung«prei«
von 16,000 st . oder mehr erreicht wird.

Mannheim , den 24 . Mai 1870.
_ Notar Issel .

P .381. 1. Nr . 2199 .

Sleigerungs-
ankündigung.

In Folge richterlicher
_ Verfügung werden dem

Hermann Bolz , Müller in Säckingen,
am Montag den 27 . Juni d. I . »

Nachmittags 3 Uhr .
im Rathhause in Säckingen durch dm Vollstreckung «»
beamten Merz allda nachbeschricbme Liegenschaften
öffentlich versteigert und als Eigenthum zugeschlagen ,
wenn der Schätzungspreis oder mehr geboren wird .

1 .
Ein an der Landstraße nach Wallbach

gelegene « Wohnhaus nebst Anbauten mit
Mahlmühle , bestehend in zweiMahlgängen ,
1 Stendlm , 2 Beutclkästen nebst mehreren
anderen zum Mühlenbetricb gehörigen
Fahrnissen ; ferner 1 Viertel 17 Ruthen
HauS- und Hofplatz allda, geschätzt zu . 11,600 fl.

(mit einem Wasserfall von ca. 16 Fuß
und zu einem Kabrikgeschäst geeignet) .

2.
22 Nuthm Garten allda, neben dem

Wohnhaus . . 200 fl .
3.

2 Viertel 16 Ruthen Matten daselbst . 700 fl.
12 .S00 fl.

Hievon erhält der unbekannt wo abwesende Schuld¬
ner Hermann Volz Nachricht.

Säckingen, den 14. Mai 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsnotar
Keller .

P .293 . 2 . Mahlberg .
MMch Steigerurrgs -An -

kün- iftung.
Au« der Gantmasse de « Hugo Psaff von Kipprn -

heim werden
Mittwoch den 8 . Juni 1870 ,

Nachmittag - 2 Uhr ,
auf dem Rathhause daselbst nachbeschriebene Liegen¬
schaften , welche in der l . Versteigerung am 4. d. Mt «,
nicht angebracht werden konnten , mit dem Bemerken
einer öffentlichen II. Versteigerung ausgesetzt, daß nun¬
mehr der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag auch
nicht geboten wird, als :

1) Eine zweistöckige Behausung mit Stal¬
lung , Scheuer, Garten , Hofraithr und
Hintergebäude mit übrigen Zugehör -
dm , mitten in Kippmheim gelegen ,
neben Engelwirth Stutz und Kauf¬
mann Wachenheimer, tar . 5500 fl.

2) Ein Viertel Wiesen, tar . 230 fl .
3) Ca. 5 Viertel Ackerfeld in 5 Abthei¬

lungen , tar . 860 fl .
4) Ca. 3 Haufen Reben, tar . 600 fl.

Zusammen tarirt 7190 fl.
Mahlberg , den 10. Mai 1870 .

Großh . BolstreckungSbeamter :
_ Wen, ._

P .412. Nr . 291 . Kenzingen . ( Schälholp
Versteigerung .) In den Domänmwaldungm bei
Weisweil versteigern wir mit Zahlungsfrist bi« Mar¬
tini d. I . am

Donnerstag den 2 . Juni d. I . .
Vormittag « 9 Uhr ,

im Distrikt Bechthalerwald , Schlag 31,
105 Eichstämme von 3 bi« 36 Kubiksnß,

11V» Klftr . eichene Scheiter. 10V» Klftr . eichene
Prügel , 750 eichene Wellen , 1 Loo « Schlag -
raum ;

Nachmittags 1 Uhr ,
im Distrikt Rheinwald und MooSmichrl «-
kopf .

61 Eichstämme von 4 bi« 60 Kubiksnß, 3 Eschen¬
stangen,

2 '/ , Klftr . eschene Scheiter , 10 '/» Klftr . eichene,
V , Klftr . gemischte , 1 '/ , Klftr . welche Prügel ,

1800 eichene , 700 weiche und 225 Faschinen¬
wellen und 2 Loo« Schlagraum .

Da « Stammholz ist theilweisezu Eisenbahnschwelle»
geeignet.

Vormittags versammelt man sich auf derKenzingeo-
Wcisweiler Straße und Nachmittag « bei der Stube,u
WeiSweil. Wer da» Hotz aus der Rheininsel Moo«-
michclskopf ansehen will , hat sich schon vorher an de»
Waldhüier Reith zu wenden.

Kenzingen, dm 2«. Mai 1870.
Großh . Bezirksforsiei.

Maler .

Druck « nd Verlag der E . vraun ' schen Hpfb « chdrnckerei . lvktt einer Beilage.)
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